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Kleine Anfrage 897 
 
der Abgeordneten Simone Brand   PIRATEN 
 
 
 
Gefahren durch privat gehaltene Exoten – Wie ist die Situation in NRW 
 
 
 
Immer wieder werden dramatische Fälle bekannt, in denen aus privater Haltung entflohene 
oder ausgesetzte Exoten teilweise mehrwöchige und kostspielige Einsätze von Polizei und 
Feuerwehr auslösen. 
 
Dennoch hat sich NRW im Gegensatz zu vielen anderen Bundesländern immer noch nicht 
auf einheitliche Regeln zur nicht kommerziellen Haltung von gefährlichen exotischen Tieren 
durchringen können.  
 
Auch die meisten Exotenhalter befürworten eine landespolitische Rechtslage um endlich 
eine verbindliche Rechtssicherheit zu haben. Bei einem Wohnortwechsel treten teilweise 
erhebliche Probleme auf, da in vielen Kreisen oder teilweise sogar Kommunen abweichende 
Vorschriften gelten. 
 
In der jetzigen Situation ist nicht nachvollziehbar, wo und unter welchen Bedingungen Tiere 
gehalten werden. Wird ein Exot privat weiter verkauft, entzieht sich das jeglicher behördlicher 
Registrierung. Auch eine Überprüfung der Sachkunde, die für eine artgerechte Haltung un-
verzichtbar wäre, ist nicht vorgesehen. 
 
Die private Haltung von Exoten stellt somit nicht nur ein finanzielles Risiko für Halter, Nach-
barn und Behörden da, da wie Frage der Haftungsübernahme nur unzureichend geklärt ist. 
Auch kommt es immer wieder zu unwürdigen Haltungsbedingungen, die das Wohl der Tiere 
gefährden. 
 
 
In diesem Zusammenhang frage ich die Landesregierung: 
 
1. Inwiefern ist der Landesregierung bekannt, wie viele exotische Tiere, die in NRW nicht 

gewerblich gehalten werden, auf Grund ihrer Giftwirkung oder ihrer Biss- beziehungs-
weise Körperkraft als gefährlich einzustufen sind? Aufgeschlüsselt nach Tierarten und 
Regierungsbezirken. 
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2. Wie viele Fälle werden pro Jahr in NRW bekannt, in denen gefährliche Exoten nicht 
sachgemäß gehalten werden und so eventuell eine Gefahr für Menschen darstellen? 

 
3. Hat die Landesregierung Kenntnis darüber, wie viele gefährliche exotische Tiere pro 

Jahr in NRW von ihren Haltern entflohen sind, oder ausgesetzt wurden? 
 
4. In wie vielen Fällen wurden oben erwähnte Exoten ihren Haltern entzogen oder kam es 

zu Anzeigen aufgrund nicht sachgemäßer Haltung? 
 
 
 
Simone Brand 
 
 


